
Büro für Sozialplanung, 13.09.2024 

Beantwortung der Fragen von Frau Julia Blinzov vom 16.08.2024 in 

der Bezirksvertretung Gadderbaum am 05.09.2024 
 

Thema: 

Drogenkonsum im Grünstreifen hinter der Brockensammlung in Bielefeld Gadderbaum 

 

Beantwortung: 

 

• Könnten Sie bitte Informationen darüber bereitstellen, ob es in Bethel Konsum- 

            räume oder ähnliche Einrichtungen gibt?  

 

In Bielefeld befindet sich der Konsumraum im Drogenhilfezentrum der Drogenberatung e.V. 

an der Borsigstraße. Dieser wird gut angenommen. Auch Menschen, die sich zeitweise am 

Grünstreifen hinter der Brockensammlung aufhalten, nutzen das Angebot im Drogenhilfe-

zentrum. In der Regel handelt es sich hier um Menschen, die bereits Eingliederungshilfe 

erhalten und/ oder in Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe von Bethel.regional leben. Da 

sich die Einrichtung im Stadtteil Gadderbaum befindet, nutzen sie den Ort hinter der 

Brockensammlung als nächst gelegenen Treffpunkt. 

  

• Zudem wäre es hilfreich zu erfahren, welche Maßnahmen ergriffen werden, um  

            die Sicherheit und Gesundheit der Anwohner*innen, insbesondere von Kindern  

            und Jugendlichen, zu gewährleisten. 

 

Die Menschen wurden vor Ort bereits durch Streetworker*innen aufgesucht. Außerdem sind 

sie gut an das Hilfesystem angebunden.  Ein Problem ergibt sich, wenn sie unter dem starken 

Einfluss von Substanzen (hier meistens Alkohol) stehen, laut werden und unberechenbar 

wirken. Trotz der stabilisierenden Hilfen, die sie bereits in Anspruch nehmen, schaffen es 

einige nicht, ihren Substanzmittelkonsum entsprechend zu kontrollieren. 

 

•          Des Weiteren interessiert mich, wie die Stadt mit möglichen Gesundheitsrisiken     

           umgeht, die durch herumliegende Nadeln entstehen könnten. 

 

Es lagen der Stadt und auch den verschiedenen Trägern, die entsprechende Hilfen anbieten, 

bislang keine Hinweise vor, die auf zurückgebliebene Nadeln der Konsummaterialen 

hindeuten. Bekanntlich nutzen einige Menschen den Drogenkonsumraum. In der Anfrage wird 

von nasalem Konsum berichtet. Diesbezüglich bleiben keine Konsumutensilien zurück, die 

eine Gefahr für andere darstellen würden. 

Es lässt sich dennoch nicht ausschließen, dass es dazu kommen kann, dass im gesamten 

Stadtbild Spritzen zurückgelassen werden. Sollte sich dies an diesem Standort als 

wiederkehrendes Problem darstellen, können weitere Maßnahmen initiiert werden: 

Beispielsweise gibt es an anderen Standorten gesonderte Reinigungsprojekte unter 

Einbindung der Szene oder entsprechende Abwurfbehälter sowie den regelmäßigen Einsatz 

von Streetworker*innen. Bei einmaligen Vorkommnissen kann der städtische Mängelmelder 

genutzt werden: Öffentliche Einrichtung - Schaden melden - Serviceportal Stadt Bielefeld; 

sofern es sich nicht um private Grundstücke handelt. 

 

 


